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Umsichtig fahren auf Niedersächsisch! 

Gemeinsamer Appell von Kommunen und Landesregierung: Mund-Nasen-Schutz im 

ÖPNV beachten!  

 

 

Nach Ende der Sommerferien geht an diesem Donnerstag der Unterricht wieder los. 

Gemeinsam mit den Hauptgeschäftsführern des Niedersächsischen Landkreistages bzw. 

Städtetages, Prof. Dr. Hubert Meyer und Dr. Jan Arning, weisen Verkehrsminister Dr. Bernd 

Althusmann und Kultusminister Grant Hendrik Tonne deshalb auf die besondere Bedeutung 

der Mund-Nasen-Bedeckung im ÖPNV hin. Aufgrund der Platzverhältnisse in den 

Fahrzeugen sei absehbar, dass in der Praxis ein 1,5-Meter-Mindestabstand nicht immer 

eingehalten werden könne. Die Corona-Verordnung des Landes schreibt diesen in Zügen, 

Bussen, Taxis und Mietwagen auch nur soweit möglich vor. Wichtig sei, sich bei der 

Platzwahl gut zu verteilen. Die herzliche Bitte an alle Eltern: „Weisen Sie Ihre Kinder auf die 

Pflicht zur Mund-Nasen-Bedeckung hin, sorgen Sie für die Mitnahme eines Textilschutzes 

und halten Sie sie zur gegenseitigen Rücksichtnahme an.“  

 

„Alle Beteiligten müssen Rücksicht aufeinander nehmen und mithilfe der Maske den in den 

Bussen häufig nicht zu wahrenden Abstand ausgleichen“, werben beide 

Hauptgeschäftsführer um Verständnis. “Die betroffenen Busunternehmen, Kommunen und 

das Land ziehen an einem Strang, damit der Schulanfang in puncto Beförderung gelingt“, 

betonen Meyer und Arning. 

 



Nr. 114/20  
Ulrich Schubert 
Pressestelle 
Hans-Böckler-Allee 5, 30173 Hannover 

 
 
Tel.: (0511) 120-71 68 
Fax: (0511) 120-74 50 

 
 
www.mk.niedersachsen.de 
E-Mail: pressestelle@mk.niedersachsen.de 

 

  

 

„Wir alle haben eine Verantwortung und können dazu beitragen, dass der Schulstart gelingt 

und möglichst viel Bildung in der Schule stattfinden kann“, ergänzt Kultusminister Tonne. 

„Das gilt auch in Bussen und Bahnen und ich appelliere dringend an die Schülerinnen und 

Schüler, sich an die Regeln zu halten und einen Mund-Nase-Schutz zu tragen – für ihre 

eigene Gesundheit und die ihrer Mitreisenden.“  

 

Althusmann und Tonne erklären, dass das Land bereits mit derzeitiger Erlasslage den 

Schulen die zeitliche Staffelung des Unterrichtsbeginns und des Unterrichtsendes 

ermögliche, immer in Abstimmung mit dem Träger der Schülerbeförderung sowie unter 

Beteiligung der zuständigen Eltern- und Schülervertretungen. Bei konsequenter Nutzung 

der Spielräume durch alle Beteiligten könnten die Schülerströme entzerrt und die 

Auslastung der Busse reduziert werden. 

 

Beide Minister bitten die Schülerinnen, Schüler und Eltern aber auch darum, selbst aktiv 

dabei zu helfen, die Auslastung der Busse zu verringern: „Jeder, der freiwillig zu Fuß oder 

mit dem Rad kommt, schützt nicht nur sich selbst vor einer Infektion; er hilft auch denen, 

die auf eine Beförderung mit dem Bus angewiesen sind.“  

 


